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Bundesteilhabegesetz 

 
Was ist das Bundesteilhabegesetz? 

 Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) ist ein Gesetz, das 
die Leistungen für Menschen mit Behinderung im SGB 
IX regelt. Durch das BTHG sollen die derzeitigen 
rechtlichen Regelungen für Menschen mit Behinderung 
im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-
BRK) reformiert werden. 
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Bundesteilhabegesetz 

 
Was bedeutet Teilhabe? 

Teilhabe bedeutet, dass ein Mensch mit Behinderung 
am gesellschaftlichen Leben genauso teilnimmt wie 
andere Menschen. Teilhabe bezieht sich auf alle 
Bereiche des Lebens wie beispielsweise Wohnen, 

Ausbildung, Arbeiten, Mobilität oder 
Freizeitgestaltung. Das bereits jetzt geltende Wunsch- 

und Wahlrecht des Menschen mit Behinderung soll 
durch das BTHG gestärkt werden. 

Geissler / Holtmann 

4 

06.06.2017 



 
Bundesteilhabegesetz 

 
Was sind die Ziele des geplanten 

Bundesteilhabegesetzes ? I 
 Künftig sollen die Leistungen der Eingliederungshilfe 

für behinderte Menschen aus der Sozialhilfe (SGB XII) 
herausgelöst und im SGB IX geregelt werden. 

 Wer als Mensch mit Behinderung Assistenzleistungen 
zur Bewältigung des Alltags oder im Arbeitsleben 
benötigt, muss künftig also nicht mehr Sozialhilfe 
beantragen. 
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Bundesteilhabegesetz 

 
Was sind die Ziele des geplanten 

Bundesteilhabegesetzes ? I I 

Hintergrund ist die UN-BRK, die die Menschenrechte 
für das Leben mit Behinderung konkretisiert: Menschen 

mit Behinderung haben danach das Recht auf 
vollumfängliche Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 

In Deutschland ist die UN-BRK seit 2009 geltendes 
Recht und verpflichtet den Staat, entsprechende 

Veränderungen vorzunehmen. Mit dem 
Bundesteilhabegesetz soll dieser Anspruch im 

deutschen Sozialrecht umgesetzt werden.  
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Bundesteilhabegesetz §32 
 

Unabhängige Teilhabeberatung I 

 Stärkung der Selbstbestimmung von Menschen mit 
(drohenden) Behinderungen und Angehörige 

 Angebot soll: 
  frühzeitig und niedrigschwellig, 
  zu Rehabilitations- und Teilhabeleistungen, 
 Ansprechpartnern, Zuständigkeiten, 
  ergänzend, 
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Bundesteilhabegesetz §32 
 

Unabhängige Teilhabeberatung II 

 unabhängig, 
  parteilich, qualifiziert und neutral, 
  unentgeltlich und unbürokratisch sein  
  Beratungsmethode Peer Counseling umsetzen. 
 Impuls für strukturelle Weiterentwicklung der 

Beratungslandschaft 
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Bundesteilhabegesetz §32 
 

 

Peer Counseling 

Beratung durch Menschen mit Behinderungen oder 
betroffene Angehörige unter Nutzung der 
Beratungsmethode des „Peer Councelings“ ist ein 
besonderes Förderkriterium 

Teilhabeberatung soll vorrangig durch Experten aus 
Erfahrung erfolgen  
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Bundesteilhabegesetz §32 
 

 

Peer Counseling 

Beschreibt eine Beratungsmethode und meint hier 
konkret die Beratung von Menschen mit Behinderung 

durch Menschen mit Behinderung. Ziel ist es, eine 
Beratung auf gleicher Augenhöhe anzubieten und 

somit partizipatorische Prozesse und 
Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderung zu 

fördern 
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Bundesteilhabegesetz §32 
 

 

Unabhängige Teilhabeberatung 
Bundesweit sollen 2018 ca. 900 Stellen geschaffen werden 

Die Finanzierung erfolgt über das BMAS in Form von 
Projektmitteln 

Grundsatz: Gefördert werden Beratungsangebote, die nicht mit 
Leistungsträgern und -erbringern organisatorisch verbunden sind. 
Das Angebot ist zusätzlich zu bestehenden Strukturen geplant. 
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EX-IN Deutschland e.V. 

 
 

 EX-IN....? EX-IN ist die englische Abkürzung für Experienced 
Involvement - Experte aus Erfahrung. 

 Dahinter steckt die Idee, dass Psychiatrie-Erfahrene zu 
bezahlten Fachkräften im psychiatrischen System ausgebildet 
werden. 

 Diese Idee trägt inzwischen vielerorts Früchte. EX-INler - also 
Menschen mit psychiatrischer Diagnose, die eine EX-IN 
Ausbildung absolviert haben – arbeiten inzwischen an Kliniken, 
an Sozialpsychiatrischen Zentren, im Bereich der beruflichen 
Rehabilitation, als Dozenten bei Weiterbildungsträgern etc. 
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EX-IN Deutschland e.V. 

 
 
 

EX-IN Deutschland hat im Bundesgebiet seit über 10 Jahren die 
Ausbildung für ca. 1200 Menschen mit seelischer 
Erschütterung/Psychiatrieerfahrung angeboten. 

Genesungsbegleiter/Peers sind in zahlreichen Institutionen der 
psychiatrischen Landschaft tätig. Die Tendenz ist fortschreitend. 
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EX-IN Deutschland e.V. 

 
 
 

Genesungsbegleiter als 
Teilhabe Berater?! 
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Genesungsbegleiter als Teilhabe 

Berater?! 
 

Fragestellungen 
Welche Perspektiven und Chancen bietet das neue Gesetz den Peers? 

 

Gibt es Teilhabeberatung für Menschen mit seelischer Behinderung, 

spielt Komorbidität eine Rolle?! 

 

Welche Zusatzqualifikation für Genesungsbegleiter sind notwendig? 

 

Welche Rahmenbedingungen werden benötigt? 

 

Was sind Grundvoraussetzungen für Teilhabe Berater? 
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Genesungsbegleiter als 

Teilhabeberater 

 
 

Workshop 
Möglichkeiten 
Bedingungen 

Visionen 
Risiken 
Ziele 
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APK Tagung Berlin Mai 2017 

 
 
 

…und danach… 

 
Arbeitsgruppe: EX-IN Deutschland und Teilhabeberatung 

teilhabe@ex-in.de 

Ansprechpartner  
Dietmar Geissler und Werner Holtmann 
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